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18ZI .
*** Die katholische Kirche und die religiöse

Freiheit.
Von F. Guizot .

Es ist so eben ein neues Werk von Guizot erschienen : die
^ weäitstions et etuäes morsles "

, eine Sammlung von Ab¬
handlungen über religiöse und moralische Gegenstände .
Guizot ist bekanntlich Protestant und Vorstand der Bibel¬
gesellschaft in Paris . Als solcher hielt er im Laufe dieses
Jahres eine Rede , die auch in diesen Blättern mitgetheilt
worden ist . Die Beurtheilungen , die sie im „ Nnivers " vom
katholischen Standpunkt aus erfuhr , hat ihn veranlaßt , in
der Vorrede zu diesem neuen Werke sich über das Verhältniß
des Christenthums zur Politik und der katholischen Kirche
zur religiösen Freiheit näher zu erklären . Es ist Dies eine
Frage , die auch in Deutschland mehr und mehr in den Vor¬
dergrund tritt , und es dürste für unsere Leser von Interesse
sein , die Ansicht eines der gründlichsten Forscher , der größten
Staatsmänner , der tiefsten Denker und begeistertsten Vor¬
kämpfer für eine christlich -religiöse Grundlage des Staates
zu vernehmen . Wir entnehmen der Vorrede daher folgende
Stelle :

Ich hege tiefe Achtung vor der katholischen Kirche . Sie
war Jahrhunderte lang die christliche Kirche von ganz Eu¬
ropa ; sie ist die große christliche Kirche von Frankreich . Ich
betrachte ihre Würde , ihre Freiheit , ihr moralisches Ansehenals wesentlich für das Schicksal der gesammten Christenheit ;wenn ich der Ueberzeugung wäre , daß die katholische Kirche
nicht , ohne sich selbst untreu zu werden , das Prinzip der
religiösen Freiheit im Staate annehmen könnte , so würde ich
schweigen , denn ich verabscheue mehr als Alles die Heucheleiund die Sophistik . Aber es ist nicht so . Die katholische Kirche
halte fest an ihren Grundprinzipien , ihrer , fortdauernden In¬
spiration , ihrer dogmatischen Untrüglichkeit , ihrer Einheit ;
sie untersage kraft ihrer innern Gesetze und Disziplin ihren
Gläubigen Alles , was jene gefährden könnte ; es ist Dies
ihr Recht und ihr Glaube . Nur gestatte sie nicht zugleichdie völlige Trennung der Kirche vom Staat , ein plumper
Nothbehelf , der sie beide erniedrigt und schwächt unter dem
Vorwand , sie von einander zu befreien , sondern die Tren¬
nung der geistlichen und weltlichen Sphäre , des religiösen
und bürgerlichen Gebietes , und die Ungesetzlichkeit jeder Ein¬
mischung der Gewalt in die geistige Sphäre , selbst im Dienste
der Wahrheit .

Sie nehme in Folge dessen die religiöse Freiheit an als
ein Gesetz nicht der religiösen Gesellschaft , sondern der poli¬
tischen , als ein Recht nicht des Christen , sondern des
Bürgers . Die behauptete Unverträglichkeit der modernen
Gesellschaft und der katholischen Kirche verschwindet sofort ;
das Problem des Friedens zwischen der bürgerlichen und der
religiösen Gesellschaft ist gelöst .

Die katholische Kirche kann Dies ; denn ihre ganze reli¬
giöse Verfassung , ihr ganzes geistiges Gebiet bleibt so unbe¬
rührt und unabhängig . Und wenn sie so handelt , wird sie
nicht nur den Frieden zwischen sich und der bürgerlichen Ge¬
sellschaft stiften , sondern sich selbst eine große Macht und
eine große Zukunft sichern . Das Christenthum hat viele
Eroberungen zu machen und aufs neue zu machen ; für die
Wiederherstellung der sozialen Ordnung und für das mo¬
ralische Heil der Seelen ist es nöthig , daß es viel an Boden
gewinne ; und man ahnet nicht , mit welcher Schnelligkeitdie Hindernisse und der Widerstand vor ihm verschwinden
würden , wenn die Schrecken der alten Unduldsamkeit ver¬
schwänden und wenn von Seiten der katholischen Kirche selbstdie Achtung der religiösen Freiheit versichert wäre .

Ich gehe weiter und lege den Christen eine andere Be -
trachtung vor .

Zu welcher Kirche sie auch gehören mögen , es gibteinen allen Christen gemeinsamen Glauben ; sie
glauben an die göttliche Offenbarung in den Evangelien und
an Jesus Christus , den Heiland , der auf die Erde kam , um
die Welt zu retten .

Zu welcher Kirche sie gehören mögen , es gibt eine Sache ,die allen Christen gemeinsam ist : sie haben den christlichen
Glauben und das christliche Gesetz gegen die Gottlosigkeit
und die Anarchie zu vertheidigen .

Dieser gemeinsame Glaube und diese gemeinsame Noth -
wendigkeit stehen weit über allen Spaltungen , die sie trennen .

Heißt es nun so viel , daß sie um jeden Preis ihre abwei¬
chenden Meinungen ablegen und im Namen ihres gemein¬samen Glaubens und ihrer gemeinsamen Gefahr sich zu einer
" " d derselben Kirche verschmelzen sollen ? Ich glaube nicht .Die Wrederherstellung der Einheit im Christenthum durch die
Verelmgung aller christlichen Kirchen war der Wunsch und
^ s Streben der größten katholischen und protestantischen
Geister . Bossuet und Leibnitz haben es versucht . Noch heutelebt diese Idee in edlen Herzen , und fromme Bischöfe habenes mir mit einem Vertrauen bezeugt , durch das ich mich tief
geehrt gefühlt habe . Ich ehre diesen heißen Wunsch , aber' ch glaube nicht an die Möglichkeit seiner Verwirklichung .In der weltlichen Sphäre , unter menschlichen Interessen , istVre Verschmelzung , so schwierig sie sei , doch immer möglich ,vcnn . d»eJnteressen können sich verständigen unter dent Zwangund rm Namen der Nothwendigkeit . In der geistigen Welt

und unter religiösen Bekenntnissen ist ein Vergleich nicht
möglich , denn die Nothwendigkeit kann niemals die Wahr¬
heit werden . Der Glaube läßt nicht die Verschmelzung zu ;
er fordert die Einheit .

Aber da , wo die Einheit der Kirche nicht besteht , ist denn
doch , wenn die Verschmelzung der verschiedenen Kirchen
nicht möglich und die religiöse Freiheit gegründet ist , noch
Raum für das praktische Wirken des gesunden Ver¬
standes und die christliche Liebe . Der gesunde Verstand
sagt den Christen , daß sie alle einem gemeinsamen Feinde
gegenüberstehen , der weit gefährlicher ist für sie Alle , als sie
sich unter einander , denn wenn er triumphirte , so würde e.r
sie Alle mit demselben Schlage treffen .

In den höhern Regionen tritt der Krieg gegen die Religion
nur noch unter der Gestalt eines zurückhaltenden , selbst
schüchternen , oft wohlmeinenden und ehrlichen Skeptizismus
oder Rationalismus auf , der sich eher zu verhüllen , als zu
enthüllen strebt . Aber auf dem Grunde der Gesellschaft und
in den Massen , da - gährt die Leidenschaft der Gottentfrem¬
dung , und tritt , um zu siegen , in den Dienst der rohesten und
brennendsten Begierden . Der christliche Glaube in seinem
eigensten Leben und Wesen , d. h. der Glaube an und die Un¬
terwerfung unter eine übernatürliche christliche Ordnung , kann
allein die Last dieses großen Kampfes tragen .

Katholiken oder Protestanten , mögen die Christen alle fest
überzeugt sein : was der Katholizismus verlöre an Vertrauen
und Herrschaft in den katholischen Gesellschaften , und was
der Protestantismus verlöre an Vertrauen und Herrschaft in
den protestantischen — der Gewinn wäre nicht für den Ka¬
tholizismus , nicht für den Protestantismus , er wäre allein
für die Irreligiosität . Es ist daher für alle Christen , wel¬
ches auch ihre Zwistigkeiten in der christlichen Sphäre seien ,
ein offenbares Interesse und eine gebieterische Pflicht , sich
anzuerkennen und sich wechselseitig als natürliche Verbündete
gegen die widerchristliche Gottlosigkeit zu unterstützen . Es
wird aller ihrer Kräfte , aller ihrer vereinigten Anstrengun¬
gen behürfen , um endlich in diesem Kriege zu triumphiren
und zugleich das Christenthum und die Gesellschaft zu retten .

( Schluß folgt .)

Deutschland .
» * Mannheim , 1 . Dez. Mit ungeduldiger Spannung

sieht unsere Stadt dem heuklgen Abend entgegen . Nachdem
schon vor einigen Tagen zur Prüfung des hermetischen Ver¬
schlusses die Hauptröhrenleitungen des Gaswerks mit Gas
gefüllt worden waren , werden die Straßen der Stadt heute
Abend zum ersten Mal damit beleuchtet ; der kontraktlich hie -
für firirte Termin ist somit eingehalten . Im Laufe dieser
Woche wird auch die Gasbeleuchtung in den Privat¬
wohnungen durch Herstellung der Schlußröhren ermöglicht
werden .

-j-
*-!- Wolfach , 27 . Nov . Heute fand dahier eine für

unsere Gegend eben so seltene als rührende Feierlichkeit statt .
Der pensionirte Hauptlehrer und Untererheber JosephHeiz -
mann von Langenbach wurde mit der silbernen Zivil - Ver¬
dienstmedaille geschmückt , welche ihm von Sr . königl . Hoh .
dem Großherzoge für fünfundfünfzigjährige treu geleistete
Dienste verliehen worden . Alle Behörden wetteiferten , den
Akt so feierlich als möglich zu machen . Ulm 10 Uhr versam¬
melte der Obereinnehmer Simmler die Festgäste , welche von
nah und fern herbeigekommen waren , in dem schön geschmück¬
ten Rathhaussaale , und heftete nach einer zweckmäßigen An¬
sprache die Medaille dem ehrwürdigen Greise an die Brust .
In feierlichem Zuge bewegte sich dann die Versammlung , die
Schuljugend an der Spitze und begleitet von der hiesigen
Harmoniemusik , zur Kirche , wo der Dekan und Stadtpfarrer
Ochs eine Rede über den Text hielt : „ Lehrer , welche wohl
vorstehen , sind doppelter Belohnung werth ." Nachdem der
Redner der Veranlassung der Feier erwähnt , sagte er : „ Wir
können nicht umhin , uns bei dieser Gelegenheit über die Ge¬
rechtigkeit auszusprechen , durch welche sich die Regierung
unseres Landesvaters Leopold auszeichnet . Der gerechte Fürst
weihet dem Verdienste in jedem Stande die gebührende An¬
erkennung . Nicht Geburt und Rang geben den Ausschlag ,
sondern gewissenhafte Erfüllung der Derufspflichten , Religio¬
sität und Sittlichkeit . Und Dieses ist es auch , was unsere
Liebe zu unserm Großherzoge noch besonders erhöht . Glück¬
lich das Land , welches einen Regenten hat , dem Gerechtigkeit
und Menschenfreundlichkeit zur Seite stehen und ihn überall
begleiten . Glücklich aber auch der Mann , der in seiner Brust
das Bewußtsein trägt , aus Liebe zu Gott , dem höchsten Herrn
Himmels und der Erde , aus Liebe zur Menschheit sein Tage¬
werk verrichtet zu haben ! Glücklich der Mann , dessen Brust
die drei höchsten Ordenssterne — Glaube , Liebe und Hoff¬
nung — schmücken ! Und ein solch doppelt Glücklicher ist
unser Joseph Heizmann , der ehrwürdige , dekorirte Lehrer¬
greis . " Nach einer rührenden Ansprache an den Letzteren , so
wie an die Pfärrgemeinde , an die Eltern und Kinder , folgte
eine solche an die Lehrer etwa in folgenden Worten : „ Sie
sind heute Zeugen gewesen , wie Einer aus Ihrer Mitte den
schönsten Lohn für seine Verdienste empfangen hat . Ver¬
trauen Sie aufs neue unserm Landesfürsten , der , wie sein
höchstseliger Vater Karl Friedrich , nur über ein gesittetes

Volk herrschen will , und deßhalb der Schule und Kirche , die¬
sen währen Bildungsanstalten der Menschheit , alle Sorgfalt
zuwendet . Leben Sie nur Ihrem Berufe , und lassen Sie
sich nie durch die Irrlichter der Zeit auf Abwege führen ;
füllen Sie die wichtige Stelle , die Ihnen anvertraut ist , mit
Gewissenhaftigkeit aus , und führen Sie die Ihnen anver¬
traute Jugend durch Lehren und Beispiele zu ihrem erha¬
benen Ziele ! Süß ist es , zu sehen , wie das Verdienst schon
hienieden seine Krone findet ; süß aber ist schon das Bewußt¬
sein , den Grund zum zeitlichen und ewigen Glücke seiner
Mitmenschen gelegt zu haben ."

Nach dem Hochamte , bei welchem der hiesige Sängerchor
( begleitet von dem um die Kirchen - und Harmoniemusik sehr
verdienten Hauptlehrer Dufner ) thätig war , wurde der Fest¬
greis in das Gasthaus zum Engel begleitet , wo ein frugales
Mahl die Beamten , das Steuerpersonal und andere Bedien¬
stete vereinigte . Es fehlte nicht an erhebenden Toasten .
Der erste , von Hrn . Amtmann Mallebrein ausgebracht , galt
Sr . kön . Hoheit dem Großherzog , dem milden und gerechten
Regenten , welcher wahres Verdienst in jedem Stande zu be¬
lohnen weiß . Als das freudige Hoch verklungen war , erhob
sich der Obereinnehmer Simmler zu einer Tischrede , in wel¬
cher er Mittheilungen aus dem segensreichen Berufsleben
des Jubelgreises machte . Derselbe wurde am 26 . März 1776
geboren , 14 . Nov . 1796 definitiv als Lehrer angcstellt und
4 . Okt . 1842 als Lehrer pensionirt , hat aber vom Jahr 1826
bis heute die Untererheberstelle bekleidet . Als nunmehr der
Dekorirte sich selbst erhob und in tiefgefühlten Worten seinen
Dank dem besten Landesvater und allen Denen aussprach ,
welche den Feierabend seines Lebens auf eine so ehrenvolle
Weise zu verschönern suchten , wollte der Jubel kein Ende
nehmen . Tiefgerührt und mit der festen Ueberzeugung , daß
sich ein Land unter einer gerechten und menschenfreundlichen
Regierung glücklich preisen müsse , gingen die Festgäste der
Heimath zu , und schön endete der Tag , der im Kirchspiele
Wolfach noch lange im Andenken bleiben wird .

88 Villingen , 29 . Nov . Bei der unterm 26 . d . M . dahier
vorgenommenen Bürgermeister -Wahl wurde Hr . Rechtsan¬
walt Karl Wittum mit 59 gegen 6 Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt . Karl Wittum war vom Jahr 1835 bis zum
Jahr 1847 Bürgermeister in Villingen . Bei Vornahme der
Bürgermeister -Wahl im Jahr 1847 verlangte derselbe , im
Falle der DieNstunsähigkeit , sowie im Falle der Nichtwieder -
erwählung für sich eine jährliche Pension von 600 fl., und
auf den Fall seines Todes für seine Frau eine jährliche Pen¬
sion von 250 fl. Damals scheiterten die Pensionsansprüche
an der bereits tief eingewurzelten Opposition . Rechtsanwalt
Wittum hat nach der Wahl einen klaren , bündigen und in
Ausdrücken , sowie in der Satzverbindung ausgewählten
Vortrag gehalten . Er sprach seine Zufriedenheit darüber
aus , daß in Villingen bei Fragen von Bedeutung noch Ge¬
meinsinn vorhanden sei, und erläuterte , daß er sich erst zur
Annahme der Bürgermeister -Wahl entschlossen habe '

, nach¬dem er die Ueberzeugung gewonnen , daß er die Mehrheitder intelligenteren Bürgerschaft für sich habe , die ihm um so
nothwendiger erscheine , als er bei seiner früheren Verwal¬
tung manche bittere und entmuthigende Erfahrung gemacht
habe .

Am Schluffe seines Vortrags äußerte er beiläufig Fol¬
gendes :

„ Ich unterziehe mich der auf mich gefallenen Wahl unter
folgenden Bedingungen , daß mir

1 ) ein jährlicher Gehalt von 1000 fl. auSgeworfen wird ;
daß ich

2 ) die frühere Dienstwohnung im zweiten Stock des neuen
Rathhauses wieder beziehe ; daß

3 ) mir für den Fall der Nichtwiedererwählung nach Ab¬
lauf der gesetzlichen Dienstzeit , oder im Falle eine veränderte
Wahlordnung die Wahl eines Bürgermeisters nothwendig
machen sollte , oder im Fall der Dienstentsctzung , ohne daß
ich eines Verbrechens für schuldig befunden werde , ein jähr¬
licher Ruhegehalt von sechshundert Gulden ausgeworfen wird ."

Es sind dieses Bedingungen , die sich betrach¬
ten lassen .

In politischer Beziehung gehört Rechtsanwalt Wittum
der altliberalen Partei an .
- Es wird sich fragen , ob Rechtsanwalt Wittum unter den

Umständen , wie sie vorliegen , die Bestätigung von Seite
der grdßh . Kreisregierung erhält .

Die Mitglieder des Großen Ausschusses haben zu den von
ihm gestellten Forderungen mit 52 gegen 12 Stimmen ihre
Zustimmung gegeben . Die frühere Opposition hat dieses
Mal , mit ganz wenigen Ausnahmen , für die Forderung des
Gewählten gestimmt .

/ X* Lörrach , 28 . Nov . Zu Anfang des nächsten Monats
tritt in den uns Zunächst gelegenen Kantonen der Schweiz
der neue französische Münzfuß ins Leben , und es kann natür¬
lich nicht fehlen , daß diese Münzresorm ihre Wirkungen auch
bei uns geltend machen wird . Bei der Eigenthümlichkeit
der neuen Schweizermünzen dürfte für den Anfang leicht im
Verkehr eine kleine Verwirrung entstehen , und namentlich
wird es den Billonsorten ( IVs , 2Vs , 5Vs kr.) schwer wer¬
den , sich Eingang bei uns zu verschaffen , da man gar zu



leicht Gefahr läuft , durch dieselben zu Verlust zu kommen,
wenn man ihrVerhältniß zu unserm Gelbe nichtgenau kennt.

Es ist daher die in Ihrem Blatte bereits erwähnte , von
Buchhändler Gutsch dahier herausgegebene getreue Abbil¬
dung - der neuen Schweizermünzen nebst sorgfältigst bearbei¬
teter Neduktionstabelle mit Recht als ein durchaus praktisches
und verdienstliches Unternehmen zu bezeichnen.

Die Mahnung , welche Ihre Zeitung neulich an unser po¬
litisches Lokälorgan , den „ Oberländer Boten " , richtete, hat
gute Früchte getragen . Seitdem bringt dieses Blatt manche
schätzbare Besprechung der Interessen unseres Bezirks . Na¬
mentlich dürste Das , was in einer der letzten Nummern über
die überhand nehmende Armuth in einigen Gegenden des
Oberlandes und die Mittel zu deren Abhilfe gesagt ist , eine
ernste Würdigung verdienen .

Ueber die Abgeordnetenwahl verlautet , trotzdem der Wahl¬
termin ganz nahe ist, noch sehr wenig ; doch kann wohl als
gewiß angenommen werden , daß die Stimmen auf einen
Mann von konservativer Gesinnung fallen . Mit dem Namen ,
den man in dieser Beziehung hie und da nennen hört , könnte
man sehr wohl zufrieden sein , da der Träger desselben nicht
allein hinsichtlich seiner Intelligenz und seines Charakters
allgemein geachtet , sondern auch mit den wahren Bedürf¬
nissen des Bezirks vollkommen vertraut ist , und man nur
wünschen kann , daß Männer mit solchen Eigenschaften in
der Abgeordnetenkammer Platz finden.

st Nom Neckar , 30. Nov. Die Oppositionspresse
bleibt hartnäckig dabei , daß eine Ministerkrisis bei uns in
Würtemberg bestanden habe, und sie sucht diese Behauptung
nicht nur in ihren Organen , sondern auch in den Blättern
des Auslandes aufrecht zu erhalten , die durch Korresponden¬
ten dieser Farbe bedient werden . Ich kann Ihnen aber nur
bestätigend wiederholen , was Ihnen Ihr Stuttgarter ^ Kor¬
respondent unterm 25 . d. M . schrieb, daß das Gerücht un¬
begründet war . Was man wünscht, glaubt man leicht, und
wenn auch vielleicht das Ausscheiden des jeweiligen Departe -
mentschess , welchen man zunächst bezeichnete, der Opposition
nicht gerade das Allererwünschtestc gewesen wäre , so hätte
sie doch frohlockt, und wenn es nur deßhalb gewesen wäre ,
weil es ihr als Beweis von innern Zerwürfnissen gedient
hätte . In den Hauptfragen ist aber das Ministerium einig ,
und es kann nur in sekundären Punkten zu Debatten kom¬
men . Eine Debatte dieser Art — man sagt der Antrag aus
gerichtliche Untersuchung des außerordentlichen Wirkens eines
jetzt aus dem Staatsdienst geschiedenen Oberbeamten , so wie
einige noch untergeordnete Fragen — mag zu dem Gerüchte
Veranlassung gegeben haben , das natürlich schon leicht Wur¬
zel faßte , weil es sich um eine Maßregel gegen einen der
demokratischen Partei angehörigen Mann handelte . Mei¬
nungsdifferenzen werden sich wohl hie und da in jedem Mi¬
nisterium finden , vhne daß sie aber deßhalb sogleich zu einer
Krisis führen müssen.

Im Laufe des Dezember werden die Stände nur noch mit
der völligen Erledigung des Büdgets und etwa einiger drin - -

genden Gesetzvorlagen sich beschäftigen. Darüber rücken die

Feiertage heran , über welche eine kurze Vertagung eintreten
wird , so daß die brennende Frage des Revidirens oderNicht -

revidirens der Verfassung erst im künftigen Jahre in Aus¬

sicht steht.

D Stuttgart , 29 . Nov . Gestern kam in der Kammer
der Abgeordneten der Bericht der staatsrechtlichen Kom¬

mission , betr . die Verwendung von Grundstocksmittcln zu
den Eisenbahnen ( Berichterstatter Reyscher) , zur Verhand¬

lung . Die Kammer der Standesherren hatte bekanntlich
einen frühern Gesetzentwurf , wodurch der Bau der Verbin¬

dungsbahnen mit Baden und Bayern aus Grundstocksmitteln
geschehen und diese Bahnen Eigenthum des Grundstocks wer¬
den - sollten, abgelehnt , nachdem er von der Kammer der Ab¬

geordneten gutgeheißen worden war . Obgleich die Zweite
Kammer bei ihrem Beschlüsse verharrte , so fand sich doch die

Regierung veranlaßt , den betreffenden Gesetzentwurf zurück¬
zuziehen, um einen neuen Gesetzentwurf einzubringen , von

welchem eher zu erwarten stand , daß er den Beifall der

Ersten Kammer finden werde . Ein solcher ward eingebracht,
und bildete den Gegenstand der heutigen Berathung . Er

unterscheidet sich von dem früheren im Wesentlichen nur da¬

durch, daß im Eingänge ausgesprochen , oder gewissermaßen
als selbstverständlich voraüsgesetzt ist , daß auch die Eisen¬

bahn von Heilbronn bis Friedrichshafen bereits einen Be -

standtheil des kön . Kammerguts bildet , während die Ver¬

zinsung und Tilgung der zum Bau dieser Eisenbahn bis jetzt
aufgenommenen Anlehen , als einer nicht speziell auf dem kön .

Kammergut haftenden Schuld , der Staatskasse im Allge¬
meinen obliegt . Durch diese Eingangsworte sollten die Be¬

denklichkeiten der Ersten Kammer gehoben werden , welche

noch zwischen kön . Kammergut und dem übrigen Staatsgut
zu unterscheiden scheint ; eine Ansicht , die auch bei einem

Theil der Mitglieder der Zweiten Kammer noch vorherrschend
ist und wofür sich namentlich Frhr . v. Varnbühler , Mohl und

einige Herren von der katholischen und evangelischen Geist¬
lichkeit aussprachen , während die Mehrzahl der Zweiten
Kammer diese Unterscheidung nicht macht und welche auch
am Ministertische nicht gemacht wird und überhaupt bei der

Negierung früher schon nicht gemacht worden ist. Staats¬
rath v. Knapp hatte sich dafür , daß es nicht zweierlei Staats¬

gut gebe , auf ein Geheimenraths - Gutachten vom Jahr 1836

berufen . Da indeß die Kommission beantragt hatte , dem

Gesetzentwürfe zuzustimmen , aber im Eingang die Worte
von „während bis — obliegt" zu streichen, so verursachte
auch dieses eine längere Diskussion und rief eine große
Menge von Aenderungsanträgen hervor , die aber meist nur
eine Umschreibung des Regierungsentwurfs waren .

Bei der Abstimmung wurde zuerst ein Antrag Mohl ' s ,
dem Gesetz durch Uebergang zur Tagesordnung nicht zuzu¬
stimmen , abgelehnt . Eben so Aenderungsanträge von
Seeger , Goppelt , Fetzer, der Kommission und die Fassung
der Regierung . Dagegen erhielt ein Antrag Fetzer' s , welcher
den Gesetzentwurf der Regierung stehen läßt und nur die

Eingangsworte anders faßt , mit 58 gegen 27 Stimmen die
Zustimmung der Kammer . Ein Hauptstreben der Linken,
worin sie von einem Theile der Mittelpartei unterstützt
wurde , ging noch dahin , den Ständen das Mitwirkungsrecht
bei Festsetzung der Eisenbahn -Tarife zu vindiziren , welches
übrigens vom Ministertische aus entschieden bekämpft wurde .
Bei der Abstimmung wurde ein dahin bezüglicher Antrag
Mohl 's mit 44 gegen 41 Stimmen abgelehnt .

88 Frankfurt , 30 . Nov . Se . kön . Hoh . der Prinz von
Preußen ist heute hier eingetroffen und wird sich morgen
nach Baden begeben, wo derselbe länger zu verweilen gedenkt.

Der Bundesgeneral Roth v. Schreckenstein wird in diesen
Tagen hier erwartet und dann wohl unverzüglich das Bun¬
deskorps um Frankfurt zusammcngezogen werden .

Der kön . preuß . Gesandte in der Schweiz , Hr . v . Sydow ,
ist hier eingetroffen .

Die Kommission des gesetzgebenden Körpers , welche sich
mit dem vom Senate vorgelegten Preßgesetze zu beschäftigen
hat , besteht aus den HH . Dr . Goldschmidt , De . Jucho, -Sena¬
tor Lr . Körner , I . L. de Vary , vr . Binding , Lr . Scharff
und vr . Blum .

Nach der letzten Kurliste des nahen Badeortes Homburg
war dieser Ort vom Mai bis zum November von 6856
Badegästen besucht und waren am 1 . November noch 500
Fremde anwesend .

Es scheint, als wenn die Einsetzung der Bundes -Zentral -

Polizeibehörde Seitens des Bundestags in Folge des Wider¬
strebens der Mittclstaaten so gut wie aufgehoben sei . Jedoch
haben sich mehrere süddeutsche Negierungen unter sich dahin
geeinigt , regelmäßige vertrauliche Zusammenkünfte Seitens
ihrer resp. obern Polizeibehörden zu gegenseitiger Be¬
sprechung sicherheitspolizeilicher Maßnahmen zu verfügen .
Es haben äußerem Vernehmen nach bereits mehrere solcher
Konferenzen stattgehabt .

Was man . von einem bereits ausgearbeiteten Bundes -

Preßgesetz in den Zeitungen in den jüngsten Tagen berichtete,
entbehrt jeder Begründung , indem der mit Abfassung dessel¬
ben betraute Ausschuß bis jetzt weder ein solches Gesetz aus¬
gearbeitet , noch irgend wie vorgelegt hat . Auch ist bts jetzt
weder von Preußen , noch von Oesterreich ein Preßgesetz -
Entwurf der Bundesversammlung vorgelegt worden .

Gestern fand ein großes Diner bei Hrn . Baron v. Roth¬
schild statt . Die bisher anwesenden Familienglieder dieses
Hauses sind jetzt größtentheils wieder abgereist . Uebrigens
war das Zusammentreffen derselben in unserer Stadt mehr
zufällig , als voraus bestimmt, und damit zerfällt nun auch
das durch die Blätter laufende Gerücht von einem abgehalte¬
nen Familienkongresse .
< Hr . v. Bismark -Schönhausen , der k. preuß . Bundestags -

Gesandte , hat heute Frankfurt verlassen , um seinen Sitz in der

preußischen Kammer einzunehmen . Die Geschäfte der Le¬

gation besorgt der Bundestagsgesandtschafts -Rath Legations¬
rath Wenzel ; beim Bundestage hat er den k. k. österreichi¬
schen Präsidialgesandten substituirt .

Die „O . P . A. Z ." schreibt : Aeußerm Vernehmen nach
hätte , nachdem der Marineausschuß über die deutsche Flotte
Bericht erstattet , auch die durch den Bundesbeschluß vom 6.

Sept . ernannten Sachverständigen ihr Gutachten abgegeben,
die Bundesversammlung die Regierungen zu einer Erklärung
über den Fortbestand der deutschen Flotte binnen 3 Wochen
aufgefordert .

Kassel , 29. Nov. Se . kön. Hoh . der Kurfürst ist gestern
Abend mit Gefolge von Wien wieder hier eingetrvffen .

Hannover , 26 . Nöd . In Uelzen hat dieser Tage
eine von dem Handelsverein zu Celle veranlaßte und von

verschiedenen Handelskorporationen beschickte Versammlung
stattgefunden , um über den Zollvertrag vom 7. Sept . Bera¬

thung zu Pflegen. Das Resultat , welches in einem bekannt

gewordenen Beschluß dargelegt wird , ist dem Vertrag nicht
sehr günstig . Am anstößigsten erschien der Versammlung ,
wie es scheint, die Annahme des Schutzsystems , weßhalb die

Versammlung auch erklärte , sie könne den Vertrag ohne
Modifikationen ( Herabsetzungen ) des vereinbarten Tarifs
als heilbringend für das Land nicht erachten . Die Versamm¬
lung wünschte, daß durch Vorstellungen der Handelskorpora¬
tionen , Städte rc . diese Modifikationen bei der Negierung
und den Ständen befürwortet werden , und hat eine Kommis¬
sion von 5 Mitgliedern gewählt , welche diese Sache fördern
und eine Denkschrift darüber ausarbeiten soll .

In dem Verzeichniß fürstlicher Personen , welche der Be -

gräbnißfeier des Königs Ernst August beigewöhnt haben ,
wird auch Se . großh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden

genannt , welcher in Begleitung Sr . Maj . des Königs von

Preußen und der k. preußischen Prinzen hieher gekommen
war .

Braunschweig , 25. Nov. In der heutigen Nummer
der „Br . A ." wird das neue Wahlgesetz veröffentlicht .

S Wien , 26 . Mov . Das Hauptereigniß ist immer noch
die Publikation des neuen Zolltarifs . Mit ihm beginnt eine
neue Periode in den industriellen und Handelsverhältnissen
der Monarchie , und er ist zugleich die Basis , auf welche
Oesterreich seine Handelspolitik , seine Bemühungen für eine

mitteleuropäische Zolleinigung , seine Operationen gegen die

fernere Konsolidirung und Erweiterung des Zollvereins stützen
wird . Die halboffizielle „Oesterr . Corr ." läßt sich gelegent¬
lich der Publikation des Zolltarifs also vernehmen :

Wir haben schon mehrere Male auf die tief eingreifende Wichtig¬
keit dieser Maßregeln hingedeutet , welche für den regen Entwicklungs¬
betrieb der österreichischen Handelspolitik lauter sprechen, als Zei¬

tungsartikel . Für die wichtigsten der bisher dem Einfuhrsverbote
unterworfenen Gegenstände , als für die Webe - und Wirkwaaren ,
Kleidungen und Putzsachen, Metallwaaren , Bijouterien und zusam¬

mengesetzte Maaren , soll während der Dauer - eines ganzen Jahres
ein Zuschlag von 10 Prozent nebst dem in dem Tarife angesetzten

Zollbetrage eingehvben werden . Für rohe Baumwollgarne ward

während der gleichen Zeitperiode ein Zollsatz von 8 fl. K .M . für den

> Netto -Zentner verfügt . Die Nothwendigkeit dieser UebergangS -

bestimmung bedarf keines Beweises . Für rohe Baumwolle warb

ebenfalls auf die Dauer eines Jahres ein Zoll von t fl. K.M . für
den Sporco -Zentner verordnet , während nach Ablauf desselben ein

Zollsatz von nur etlichen Kreuzern für diesen Artikel Platz greifen
wird . Diese Bestimmung dürfte vorzugsweise deßhalb erfloffcn
sein, um jenen Spekulanten , welche große Vvrräthe in Baumwolle

liegen haben , nicht im Augenblicke einen allzu empfindlichen Verlust

zuzuführen . Bei dem früheren Zollsätze von 1 fl . 40 kr . für den

Sporco -Zentner hatte der Einfuhrszoll in diesem Artikel durchschnitt¬
lich im Jahre einen Zollertrag von etwa 700,000 fl. abgeworfen .
Die Spekulation wird während des nächsten Jahres den Import
roher Baumwolle jedenfalls nur auf das Nöthigste beschränken . Die

vorhandenen Vvrräthe werden allmählig aufgezehrt werden , ohne
daß deren Eigentümer , sich über Schaden zu beklagen Ursache finden

werden .
Zu den nächsten Konsequenzen der Publikation des Zoll¬

tarifs gehört wohl auch die Nachricht , daß Oesterreich un¬

verzüglich Konferenzen mit den deutschen Staaten über einen

Zollvertrag in Wien eröffnen wolle. Nach der „Kaff . Ztg ."

hat sogar das österreichische Handelsministerium einen Ver¬

tragsentwurf in diesem Betreff bereits vollendet , und wünscht
die kaiserliche Regierung denselben noch vor der Eröffnung ,
der Zollvereins -Konferenzen zu Berlin ihren Genossen im
Bunde vorzulegen . Zu dem Ende seien dieselben sämmtlich
eingcladen , für den 2 . Jan . 1852 Bevollmächtigte nach Wien

zu senden , um die Vorlagen des kais. Hofes entgegen zu
nehmen und in Berathung zu ziehen.

Wir haben schon des Erlasses des Ministeriums des
Innern Erwähnung gethan , wodurch die Vereine der

Deutschkatholiken , Lichtfreunde , freichristlicher Gemeinden ,
überhaupt alle Genossenschaften verboten werden , welche ähn¬
liche Zwecke verfolgen . Jeder , der eine Handlung vornimmt ,
deren Bedeutung auf eine Vereinswirksamkeit schließen läßt ,
oder wer sich bei Taufen , Trauungen , Beerdigungen das
Amteines Seelsorgers anmaßt , verfällt innerhalb der Be¬
lagerungsbezirke der kriegsrechtlichen , außerdem der gericht¬
lichen Verfolgung . Alle Anhänger solcher Genossenschaften
sollen ohne Schaugepränge in der Stille beerdigt werden .
Unterlassen Eltern solcher Glaubensmeinung die Taufe ihrer
Kinder , so hat der Ortsseelsorger des Glaubensbekenntnisses ,
dem die Eltern früher angehörten , einzuschreiten , die unter¬
lassene Handlung zu vollziehen , und für die christliche Erzie¬
hung der Kinder zu sorgen .

Berlin , 28. Nov. Gestern hielt die Linke der Zweiten
Kammer eine Parteiversammlung in Happold 's Hotel , die

sehr zahlreich besucht war und in der man sich für eine ent¬

schiedene Opposition gegen den Minister des Innern und die
von diesem in Betreff der Provinzialstände erlassenen Ver¬

fügungen aussprach .
Bei der in der Ersten Kammer heute vorgenommenen

Wahl der ersten Vizepräsidenten erhielten die Abgg . Brügge¬
mann 60 und Bethmann -Hollweg 52 St . , Gras Jtzenplitz
und Graf Dönhof -Lötzen je 1 Stimme von 114 Abstimmen¬
den. Bei dem Skrutinium zum zweiten Vizepräsidenten er¬
hielt Graf Jtzenplitz 66 Stimmen , v. Bethmann -Hollweg 44 ,
Camphausen 10, Graf Dönhof -Lötzen 1 Stimme .

Der kurhessische Staatsminister Hassenpflug ist , wie die
„Osts.-Ztg ." mittheilt , vom Appellhof zu Greifswalde am
26 . , nach fünfstündiger Verhandlung , dem Anträge des
Staatsanwalts Burchard entsprechend , zu vierwöchent¬
licher Gefängnißstrafe verurtheilt worden . Von dem An¬
träge auf Aberkennung der preußischen Nationalkokarde stand
der Staatsanwalt ab , weil H . nicht mehr in preußischem
Dienste steht . Der Bauinspektor Steinbach , dessen Unschuld

. sich evident herausstellke, ist freigesprochen worden.
Frankreich .

P Paris , 28 . Nov . Der „Moniteur " bringt heute die
schon lange erwarteten Veränderungen im Präfektenpersonal .
17 Präfekturen sind neu besetzt worden und 7 der bisherigen
Präfekten dabei auf dem Platz geblieben . Die neuen Prä¬
fekten bezeichnet man sämmtlich als ergebene Anhänger des
Präsidenten der Republik .

Der Vizepräsident der Republik , Boulay ( v. d. Meurthe ) ,
und der Handelsminister Lefebvre-Durufle haben dem be¬
rühmten Fabrikanten chirurgischer Instrumente , Hrn .
Charriere , den der Präsident der Republik mit/einem eigenen
Ehrenkreuz dekorirt hat , in seinen Werkstätten einen Besuch
abgestattet und dabei an die Arbeiter des Hrn . Charriere
zwei Ansprachen gehalten , in denen sie denselben mittheilten ,
wie der Präsident der Republik sich das Ehrenkreuz , das sie
für Hrn . Charriere angcfertigt hatten , angeeignet habe, um
es als ein Zeichen der schönen Eintracht zwischen Arbeitern
und Arbeitsherren und als ein Pfand seiner lebhaften Sym¬
pathie für die arbeitenden Klassen zu tragen . „ Meine
Freunde !" äußerte insbesondere Hr . Boulay , „ ich habe viele
Menschenfreunde gekannt, aufrichtige und nicht aufrichtige ;
aber ich habe niemals ein Herz getroffen , das für die Arbeiter
mehr Zuneigung gehabt hätte und sich aufrichtiger mit der
Verbesserung ihrer Eristenz beschäftigte , als das Ludwig
Napoleons ."

Der Lcgitimist v. Tinguy hat einen Gesetzvorschlag einge¬
reicht, wonach bei einem gewaltsamen Eingriff in die Rechte
der Nationalversammlung die 86 Generalräthe sich in ihren
betreffenden Departements vhne Weiteres als Regierungen
konstituiren sollen.

Siebzehn Bergmänner haben einen Antrag auf Unter¬
drückung der Getränkesteuer vom 1 . Jan . 1852 eingebracht .
Der Ausfall in den Staatseinnahmen soll durch Ersparnisse
in den Budgets der Ministerien des Kriegs , der Kulten und
des Innern gedeckt werden .

Die Stimmung der Majorität ist fortwährend und trotz
der täglich wachsenden Lebensgefahr , in die das parla¬
mentarische Regierungssystem gerathen ist , der dring¬
lichen Erledigung des Berantwvrtlichkeitsgesetzes ungünstig .
Man hat berechnet, daß , wenn die Diskussion also den ge¬
wöhnlichen Weg geht und wenn obendrein der Präsident der

Republik von seinem suspensiven Veto Gebrauch macht, das



Gesetz erst zu einer Zeit ins Leben treten kann , wo es ganz
nutzlos geworden ist.

Für den Druck der Rede Bancel ' s gegen den Präsiden¬
ten der Republik sind überall Subskriptionen veröffentlicht
worden .

Die Nationalversammlung setzte heute ihre Berathung des

Gesetzes über Konzession der Lyon -Avignoner Eisenbahn fort .
Während der Diskussion trat Vatismenil mit dem Antrag
hervor , die letzte Berathung des Gemeinde -Wahlgesetzes auf
morgen anzuberaumen , was auch trotz einiger Einsprüche
genehmigt ward .

Zu Poitiers ist der ganze republikanisch gesinntoGemeinde -

rath , der in Folge der vorigjährigen Reise des Präsidenten
der Republik seine Entlassung gegeben hatte , wiedergewählt
worden .

Einem Dekret des Seinepräfekten gemäß werden künftig
die Hinrichtungen nicht mehr an der volkreichen Barriere
St . Jacques , sondern vor dem Gefängniß la Roquette , wel¬

ches die Verurtheilten bewohnen , vollzogen werden .
-
s
- Paris , 29 . Nov . Hr . Migeon , bonapartistischer Ver¬

treter des oberrheinischen Departements , hat gestern Abend
einen Antrag auf Revision der Verfassung gestellt , welchen man
als von den Hauptleitern des Ppramidenvereins ausgegangen
ansieht . Man schreibt diesen die Absicht zu , aus dem Boden
der Revisivnsfrage die Allianz zwischen den Fraktionen der

Majorität , sowie zwischen dieser und der Regierung , der

rothen Partei gegenüber wiederherzustellen . Sie hegen so¬

gar die Hoffnung , oder wenigstens den Wunsch , das Ver¬

antwortlichkeitsgesetz durch die Nevisionsfrage auf unbe¬

stimmte Zeit in den Hintergrund zu drängen . Die bedeu¬
tendsten legitimistischen und fusionistischen Parteiführer , na¬
mentlich Berryer , Mole und Vitet , sollen sich bereits nicht
nur gegen die Dringlichkeitserklärung , sondern überhaupt
gegen die baldige Diskussion des Verantwortlichkeitsgesetzes
ausgesprochen haben .

Dem bedeutenden Wechsel im Präfektenpersonal , den der

gestrige „ Moniteur " gebracht hat , sollen, , wie allgemein ver¬
sichert wird , noch andere Versetzungen und Absetzungen auf
dem Fuße folgen . Man behauptet sogar , daß ein die Unter¬

präfekturen betreffendes Dekret schon seit zwei Tagen unter¬
zeichnet ist. Die Legitimisten und Orleanisten erkennen hierin
nicht ohne Grund eine Kriegserklärung gegen sie auf Leben
und Tod . Die abgesetzten oder noch abzusetzenden Präfektural¬
beamten haben meistens keine andere Schuld auf ihr Haupt ge¬
laden , als sich gegen die alten monarchischen Parteien zu ver¬
söhnlich bewiesen zu haben , oder daß sie Verwandte oder nahe
Freunde und Günstlinge der parlamentarischen Notabilitäten
sind . Es befinden sich namentlich ein Schwager Odilon
Barrot ' s und ein Onkel des Quästors Baze unter den be¬
reits abgesetzten Präfekten . Niemand verhehlt sich , daß die
persönliche und antiparlamentarische Politik des Elysee wie¬
der einen großen Schritt vorwärts gethan hat , gegen den sich
nicht einmal die geringste Einsprache erheben läßt .

Die gesammte Präsidcntenpartei macht positiv bei der mor¬
genden Wahl mit den Republikanern gemeinschaftliche Sache ,
was der von der Ordnungspartei aufgestellten Kandidatur
Devinck keinen glänzenden . Erfolg verheißt , obschon sie mit
der größten Energie betrieben wird . Der „ Moniteur pari -

sien " fordert im Namen des Elysee die Armee zur Nichtbe¬

theiligung bei der Wahl auf ; ähnlich die andern Regierungs¬

organe . Der Marineminister Fortoul soll den Wählern von
der Flotte unter der Hand dieselbe Weisung haben zukommen
lassen . Auf die Zivilbevölkerung sollen ebenfalls die Agen¬
ten der Regierung , insbesondere die Polizeikommiffäre , in

demselben Sinn einwirken . Auf der andern Seite werden
Stimmzettel mit dem Namen des Hrn . Devinck , sein Glau -
bensbekenntniß und empfehlende Notizen über seine Vergan¬
genheit an allen öffentlichen Orten ausgegeben , in den Fal¬
ten der Zeitungen dem Publikum in die Hand gespielt , und
selbst unter Couvert den Privaten bis ins Haus nachge¬
schickt. Die vereinigten Monarchisten werden also morgen
ihre Streitkräste in Paris gegen .die vereinigten napoleoni -

schen und demokratischen Massen haarscharf messen können .

Die neuernannten Präfekten haben die Weisung erhalten ,
in ihren Antrittsproklamationen sich offen auf den Boden
der Republik zu stellen und den Präsidenten der Republik
als Repräsentanten der Revolution und Vertheidiger ihrer
Errungenschaften darzustellen .

So eben erfahren wir , daß Graf Turgot das Ministerium
des Aeußern verläßt und an Stelle des Generals Perrot das
Kommando der Nationalgarde übernimmt . Hr . v. Morny ,
einer der intimsten Vertrauten L. N . Bonaparte

' s , wird Mi¬
nister des Aeußern .

In Marseille hat die Polizei eine geheime Pulverfabrik
entdeckt und vier mit der Fabrikation des Pulvers beschäftigte
Personen verhaftet .

-ff - Paris , 29 . Nov . ( Sitzung der Nationalver¬
sammlung .) Die Ausführung der Lyon -Avignoner Eisen¬
bahn soll nach dem gestern angenommenen Grundsatz an eine
Privatgesellschaft übertragen werden . Darauf hin beantragte
die Regierung die direkte Konzession , welche jedoch zu Gun¬
sten des Grundsatzes der öffentlichen Bewerbung mit 460
gegen 186 Stimmen abgelehnt wird . Nun muß erst ein
neues spezielles Konzessionssystem entworfen werden . Die
Tagesordnung brachte jetzt die dritte und letzte Berathung
des Gemeinde - Wahlgesetzes . Der General Lamo -
riciere kündigt als Präsident des Ausschusses für das innere
Organisationsgesetz sofort an , daß für die übrigen Wahlen ,
d . h . die Kantonal -, Departement »!- und politischen Wahlen, ,
der Nationalversammlung besondere Gesetzentwürfe , Aus¬
dehnungen deS Wahlrechts enthaltend , vorgelegt werden sol¬
len , die , da sie nur wenig » Artikel enthalten werden , der
Ansicht des Ausschusses nach als dringlich , d. h . nach einer
einzigen Berathung angenommen werden können . Cremieur '

erklärt sich im Namen der Linken damit zufrieden , da nun
alle Verwechselung und Verwirrung zwischen Gemeinde - und
allgemeinem Wahlgesetz aufhöre . Unter diesen günstigen
Auspizien wird zur Berathung der Artikel und eingegange¬
nen Amendements geschritten . Die Errichtung einer Ge -
meindematrikcl , worin die als ansäßig zu betrachtenden Bür¬
ger eingetragen werden sollen , wird ohne Widerspruch an¬
genommen . Die erste Klaffe umfaßt die in der Gemeinde
selbst geborenen volljährigen Franzosen , so wie diejenigen ,
die daselbst der Konskriptionspflicht genügt haben . Die
zweite umfaßt nach dem Gesetz , wie es in der zweiten Be¬
rathung votirt worden ist, nur diejenigen volljährigen Fran¬
zosen , die zwei Jahre lang in der Gemeinde gewohnt haben .
Ein Amendement von Mitgliedern der jungen Rechten und

Republikanern , die Dauer des festen Wohnorts aus ein

Jahr herabzusetzen , wird mit der zweifelhaften Majorität
von einer Stimme ( 328 gegen 327 ) verworfen , da unge¬
fähr 25 Mitglieder der äußersten Linken auch heute nicht
haben milstimmen wollen . Der möglichen Jrrthümer wegen
wird das Skrutinium sofort geprüft , und es stellt sich heraus ,
daß mehrfach doppelte und selbst dreifache Stimmzettel abge¬
geben worden sind . Zunächst bleibt zwar das Resultat da¬
durch unberührt , da immer noch 321 gegen 320 Stimmen
für den einjährigen Wohnort sind ; allein zwei Mitglieder
der Versammlung erklären , daß ihnen fälschlich blaue Stimm¬
zettel beigelegt worden sind , und daß sie für das Amendement
gestimmt haben . Obschon also thatsächlich das Resultat falsch
ist, so muß doch den Vorschriften d,er Geschäftsordnung ge¬
mäß zur Tagesordnung übergegangen werden . Ein Mit¬
glied der Linken schlägt , um der Versammlung Gelegenheit
zu geben , den Fehler wieder gut zu machen , als Wohnungs¬
dauer ein Jahr und einen Tag vor . Das Amendement wird
aber trotz Cavaignac

' s Dazwischenkunft nicht in Berücksichti¬
gung gezogen . Ein Amendement mit anderthalbjähriger
Dauer , das sein Urheber für einen Versöhnungsweg aus¬
gibt , wird ebenfalls verworfen und endlich die zweijährige
Wohnungsdauer beibehalten . Die Einschreibung der Beam¬
ten und Kirchendiener mit lebenslänglichen Funktionen , der
aktiven Militärpersonen , die sich in der Gemeinde gestellt
haben , so wie der diplomatischen und Konsularagenten , die
vor dem Abgang auf ihren Posten in der Gemeinde wohnten ,
wird noch genehmigt und dann die Sitzung aufgehoben .

Großbritannien .
London , 27 . Nov . Zwischen der brittischen und der

französischen Regierung ist ein Vertrag zum Verbote des
Nachdruckes abgeschlossen worden .

Im Glaspallaste soll , sobald er geräumt ist, ein Ball zum
Vortheile der Londoner Spitäler gegeben werden .

Die Londoner Journale erhalten jetzt täglich durch den
unterseeischen Telegraphen die Börsenberichte aus Wien ,
Berlin : c. vom vorherigen Tage .

Heute Vormittag hat in St . George
' s Church , Hanover -

Square , die Vermählung des Prinzen Eduard von Sachsen -
Weimar mit Lady Augusta Gordon Lennor , Tochter des
Herzogs von Richmond , stattgesunden .

Bei uns sind eingegangen :
Für den Waldhüter Wasmer in Hundsbach ( Aufruf in Nr . 280

d . K. Z .) bis zum 30 . v . M . 29 fl . 50 kr. ; ferner von K. B . I fl. ,
Herrmän B . 30 kr. , einem Ungenannten 12 kr . , W . G . l fl . , B . u . F .
1 fl . , A . K. 1 fl . , K . . . S . . . . 1 fl ., I . S . I fl . , L . S . 2 fl . 42 kr . ,
T . S . I fl. 20 kr. , I . B . W . 30 kr ., v . M . 45 kr. , F . v . P . 1 fl., W .
F. u . C . F . 1 fl., Frau Räthin Lame - l fl. 12 kr., O . v . P . 1 fl. , L .
F . A . 1 fl . 30 kr . , A. N . 1 sfl Zusammen 48 fl . 37 kr.

Für die arme Familie des verunglückten TaglöhnerS Michael
Speck von Bulach ( Aufruf in Nr . 282 d . K . Z .) bis zum 30 . v . M .
2l fl . 20 . kr . ; ferner von K . B . 1 fl . , W . G . l fl., E . u. F . t fl ., A. K.
1 fl . , an Herrmann 's Geburtstag l fl. , von K . . . S . . . . Ifl ., einem
Post - unv Eisenbahndeamten Tfl ., Baron v . Krüdener . 3 fl. 30 kr. , L .
S . 2 fl . 42 kr. , I . S . > fl. , W . 24 kr., W . T . 2 fl. 42 kr ., T . S . 1 fl .
20 kr. , I . B .

'W . 30 kr. , v. M . 45 kr. , W . F . u . C . F . 1 fl . , Frau
Räthin Lame - l fl . 12 kr., O . v . P . l ff . , einem Ungenannten mit
dem Motto : „nach meinen Kräften " 2 fl . , L. F . A. 2 fl ., A. N . t fl .,
einem Ungenannten 3 fl . Zusammen 53 fl. 25 kr.

Die bis jetzt bei uns eingegangenen Geldbeiträge für den Wald¬
hüter Wasmer in Hundsbach haben wir mit 48fl . 37 kr. an die großh .
Bezirksforstei Bühl , und jene ' für die Familie des st Taglöhners Mi¬
chael Speck von Bulach Mit 53 fl . 25 kr. an das großh . Pfarramt
Bulach heute abgesandt .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1851 .
Erpedition der Karlsruher Zeitung .

. Neueste Post .
«i- Am 25 . Nov . ging es in der dänischen Volkskammer

hitzig zu . Die Ungeduld des Volksthings über das Aus¬
bleiben des Programms des Ministeriums machte sich
in bezüglichen Interpellationen Luft . Es hätte wenig
gefehlt , und es wäre zu einem Mißtrauensvotum gekom¬
men . Der Ministervorstand erklärte , das Ministerium
sei zwar zu einem Beschluß in Betreff der Ordnung der poli¬
tischen Verhältnisse der verschiedenen Staatstheile gekom¬
men , und hoffe ihn vollziehen zu können . Da aber noch
Verhandlungen geführt würden , so sei es jetzt nicht zweck¬
mäßig , nähere Mittheilungen zu machen . Ms Kampmann ,
Otterström , Lauritz Skau u . A . sich nicht zufrieden gaben ,
eilte der Minister des Auswärtigen auf die Tribüne und
mahnte zur Mäßigung , hinzufügend , das Ministerium
sei von festen Entschlüssen beseelt , und vollkommen einig .
Nach diesem trat der Finanzminister auf , und führte eine
sehr kräftige Sprache . L. Skau nahm endlich seinen Antrag
auf ein Mißtrauensvotum zurück .

Am 1 . Dez . wird , wie man versichert , das holsteinische
Kontingent Sr . Maj . dem König Frederik VII . den Eid der
Treue leisten , und dann General Bardenfleth das Kommando
übernehmen .

Am 27 . Nov . wurde der großh . oldenburgische Landtag er¬
öffnet , und zwar durch den Ministerialvorstand v. >Rössing .

In der kön . preußischen Zweiten Kammer ist der frühere
Präsident Graf Schwerin mit 151 Stimmen zum Präsiden¬
ten gewählt worden . Graf Arnim , der der Regierung sicher¬
lich genehmer gewesen wäre , erhielt 120 Stimmen . Zum
ersten Vizepräsidenten wurde Geppert mit 166 , und zum
zweiten Graf Görtz mit 149 Stimmen gewählt .

Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich hat dem Kurfürsten
von Hessen das Regiment Koburg -Husaren verliehen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3 . Herrn . Kroenletn .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 2 . Dezbr . , 133 . Abonne¬
mentsvorstellung , 4 . Quartal : Pagen¬
streiche , Lustspiel in 5 Aufzügen , v . Kotzebue .

Mittwoch , den 3 . Dezbr . , mit allgemein
aufgehobenem Abonnement : Norma , große
Oper in 2 Aufzügen , von Bellini . Norm « :
Fräul . Anna Bochkoltz - Falconi , erste
Sängerin des königl . Theaters zu Palermo ,
als Gast ._

ll .OO. Karlsruhe .
Vorläufige Anzeige .

Kommenden Donnerstag , den 4 . Dezember , wird
HerrWvVfrarw , erster Flötist der großh . Hofkapclle ,
unter gütiger Mitwirkung der Fräulein
Boöytzvltz - Heürowr , Frau Tpoewe , der HH .
Mayrrpvfer , Mchhvrw , WvL und REwvda .
im großen Saale der Gesellschaft Eintracht für das
Gesümmtpublikum ein Konzert zu geben die Ehre
haben , worauf man sich erlaubt , Freunde der Kunst
hiermit aufmerksam zu machen . Näheres bringt
das Programm ._
, U.70 . Bei I . F . Lteinkops in Stuttgart
rst so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben , in Karlsruhe in derHerder 'schen
Buchhandlung:
Die Wunder der Gnade . Lebens¬

beschreibung einer Verbrecherin . Von ihr
selbst geschrieben im Gefängnisse . Heraus¬
gegeben von B . F . v . Tscharner , Prof ,
der Physik in Bern . Nebst einem Vor¬
wort von Prälat v . Aapff in Stutt¬
gart . 15 '/r Bogen 8 . geh . 1 fl.

Der durch seine Vorlesungen in Deutschland und
der Schweiz vielbekännte Prof . v . Tscharner über -
glbt hier allen Ständen dieses merkwürdige , er¬
schütternde und ergreifende Buch , von dem man be¬
haupten darf , daß eS Niemand gleichgiltig lesen kann.

Literarische Anzeige .
11.63 . So eben ist erschienen und bei FH . Ger »

hrachd in Karlsruhe , sowie in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Antijesuitischer Gruß an Herrn
R . R .

Apologie meiner Schrift : Lojola gegen Luther ,
gegen die » Beleuchtung « von C . Schöchlin .

Preis 3 kr .
Ferner von demselben Verfasser :

Revolution und Reaktion
in ihrer Wechselwirkung auf die deutschenZustände .
_ Politische Skizze . Preis 9 kr._

ll .37 . Im Verlage von I . B . Müller in
Stuttgart ist erschienen unv zu beziehen durch
A . PveLefeVd in Karltzriche :

Populäre
Anatomie und Physiologie des

Menschen ,
oder

der Körper des Menschen nach seinem Bau und
seinen Verrichtungen gemeinfaßlich dargestellt

von vr . E . A Quitzmann ,
Dozenten der Medizin an der HochschuleHeidelberg .
Zweite , mit Holzschnitten und einem erklä¬

renden Tcrte vermehrte Auflage .
8 . geh . i fl .

Dieses Werk , besonders geeignet als Leitfaden
der somatischen Anthropologie bei Vorlesungen , so¬
wie als Elementarbuch an chirurgischen Bildungs¬
anstalten , wetteifert an Gründlichkeit mit Bur¬
dach ' s berühmtem großem Werke , und überirifft
dieses noch an gedrungener Kürze . DieHolzschnitte
erhöhen seine Brauchbarkeit und seinen Werth we¬
sentlich _̂

ll .73. Heidelberg . Lchlund - oder Bläh -
Röhrcn , beLBlähungen vonRindvieh anwendbar ,
sind stets vorräthig zu haben bei

HP. Wrlsbrod , Zinngjeßer in Heidelberg.

ll . 07 . Karlsruhe .

V Der Venetianifche Kunst Bazar
W im Gartensaale der Gesellschaft Eintracht M
M jfi täglich von 10 bis 1 und 2 bis 6 Uhr geöffnet . M

Lntrös 24 kc . , Kinder 12 kr ; wofür Jeder noch einen kleinen Gegenstand M
M zum Andenken erhält . M

Rn . IKi ' L»»»«« - Glaskünstler aus Venedig. M
U .72 . Karlsruhe . Eine neue Srendung

vulkanisirteramerikanischer
Gummi-Galoschen

für Damen und Herren ist heute bei mir ein¬
getroffen . Diese durch Eleganz der Form
und Solidität der Arbeit sich auszeichnenden
Ueberschuhe schützen den Fuß vor Nässe und
Feuchtigkeit , und verbinden damit

'
noch die

weitere Eigenschaft , daß sie, außer Gebrauch ,
im kalten Zimmer aufbewahrt , nicht hart
werden , sondern ihre ursprüngliche Elastizität
beibehalten ; ich erlaube mir daher , sie, unter
Zusicherung billiger Preise , zu geneigter Ab¬
nahme bestens zu empfehlen .

Ludwig Jost ,
Marktplatz Nr . 8 .

» 6 .963 .( 4^3 . Oberkirch . t « telle -
gesuch . ) Ein junger Mann , welcher
in großen mechanischen Papierfabri¬

ken beschäftigt gewesen , unv gute Zeugnisse aufzu¬
weisen hat , sucht eine Stelle als Aufseher oder Ma -
schinenführer in einer Papierfabrik . Wo ? ist zu
erfahren unter 13t . L . 8 . poste restante Oberkirch
bei Offenburg in Baden .

0 .559 . (6j3 . Nr . 4312 . Karlsruhe .
Kapitalien auszuleihen .

An solide Gemeinden und Privaten ,
welche in der Lage sind , genügende Unterpfänder
in Liegenschaften zu stellen , können Kapitalien in
Summen von lOoO fl. und darüber gegen ent¬
sprechende Verzinsung ausgeliehen werden .

Die Verlagscheine sind alsbald aff den Berwal -
tungsrath der badischen allgemeinen Versorgungs¬
anstalt einzusenden .

11.61 . (Hl . Karlsruhe .
Zu verkaufen .

Eine vortheilhaft gelegene Bierbrauerei nebst
vollständiger Wirthschaftseinrichtung , Brauerei -
gerathschaften und Fässern , so wie einen neuen und
gutgebauten Felsenkeller wünscht der seitherige
Besitzer aus freier Hand zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

Heinrich
Kaufmann , Langestr . Nr . 165 .
6 . 1000 . (2Z2 . Konstanz .

Gangfische ,
neue geräucherte und inarinirte , können unter sran -
kirten Bestellungen gegen Nachnahme des Betrags
billig bezogen werden bei

I . C . D . Geiselbrecht
in Konstanz .



» .71 . Freii ura .

Außer den in der Beilage enthaltenen , kommen noch folgende theologische Werke
zur Versteigerung :

Schmidt , Predigten über Sonn - u . Feiertagsevangelien. Münch . 818 . 2Ppbde . Ist . - Wagnitz ,
zur Ehre Jesu Christi u . s. Religion. Halle784. 2 n . Ppbde. 42 kr . — G alura , Vinzenz v . , Paul d.
schöne Bild eines vollkomm . Christen u . d . wahren Seelsorgers , m. 1 Kpfr. Augsb . 807. 2 n . Hlfrbde.
48 kr. — Hinterberger , Handb. d . Pastoraltheol . Linz 828 . 4 n . eleg. Ppbde. (6 fl.) 2 fl . 12 kr. —
Häßler , die christl. Glaubens - u. Sittenlehre in Predigten auf alle Sonn - u . Feiertage . Freib. 811 . 2
Ppbde. 30 kr. — Tschupick , fämmtl. Kanzelredenauf alle Festtage d ^ Jahres . Augsb . 2. Verb . Aufl. 2
Hlfrzbde. 18 kr. — lieber Wahrheit , Werth u . Hoffnung d . Christenthums. Augsb . 816 . n . Hlfrzbd.
30 kr . — Katholische Hsmilien od . Erklärungen d . heil . Evangelien auf alle Sonn - u . gebotene Feier¬
tage. 1 Kpfr. Sonntäglicher Theil. Augsb . 807 . Hlfrzbd . 24 kr . — Allg . u . neuestes Predigerlerikon
oder Homilet . Hdbuch . f. kathol . Seelsorger u. Katecheten . Augsb . 831 . 6 Bde. drosch . 1 fl . 12 kr . —
Huber , Hdbuch . d . Religion . Freib. 2 Ppbde. (4 fl.) jetzt 42 kr. — Paul Sarpis , Geschichte des
Konziliums v . Trident , übers, v . Winterer. Mergentheim 841. 4 Bde. n . br . ( 13 fl.) 3 fl . — Sturm -
lerner , das echte Christenthumin katech . Sonntagsprevigten . Augsbg . 788. 2 n . Ppbde. 24 kr . —
Neueste Geschichte d. Kirche Christi v . d. Wahl des Papstes Pius VII . im 1 . 1800 b auf d . Regierung d .
hl . BaterS Gregor XVI . i . 1 . 1833. Augsb . 836 . 6 Bde. n . br . 42 kr. — Hug , Zeitschrift f. d . Geistlich¬
keit. Freibg. 830 . 5 Bde. n .

' br. ( 13 fl.) 1 fl . 42 kr. — Rein hard , Ansichten u. Benutzungen d . Sonn -
und Festtagsevangelien. Frankst . 813 . 3 n . Ppbde. 48 kr. — Katholiken, enthält : die Welt, der Mensch,
Gott , Religion , Abgötterei u . Christenthum . Aarau . 2 . verbeff . Aufl. 2 n . Hlfrzbde. (4 fl. ) 1 fl . 24 kr.
— Jäger , Entwürfe zu Unterredungen üb . d . apostolische Glaubensbekenntniß mit beigefügten Er¬
zählungen und Bibelsprüchen . Gmünv 838 . 3 Bde. n. br. 1 fl . 12 kr . — Mein Erlöser lebt, ein vollstd .
Andachts - und Erbauungsbuch f. kath. Christen vom Vers. d. Glocke d . Andacht, mit 1 Stahlstich. Leipz.
842., ganz neu prachtv . mit gepreß . Leder, Goldschnitt u . Futteral . (4 fl .) 1 fl . 42 kr. — Ditto , das
Gebet Jesu , ein vollstd. Gebet- und Erbauungsbuch m . Stahlstich . Wien 841 . -gleich geb. (4 fl .) 1 fl .
42 kr. — Liguori , Lilien aus dem Garten Gottes , ein Gebet- und Andachtsbuch mit Stahlst , u . Vig¬
nette. Lpzg. 842 . gleich geb . 1 fl. 42 kr. — kuinoel , Oommentsrius in lübros novi lestsmenti
» islorieos, Ueiprig 827 . 4 starke neue Ppbde. ( 13 fl .) 2 fl. 42 kr . — Lrevisrium .Vlonssticus ?suli V .
et Urbslii VIU . summsrum pootiücum ssnctissimo. Linsiillensis 743. 4 prachtvolle Leverbänoe mit
Goldschnitt 3 fl. 30 kr . — Stunden der Andacht, zur Belebung des reinen Christenthums ; mit Stahl¬
stich. Freiburg 841 . vollständig in 2 prachtvollen Hlbfrzbdn . 2 fl. 42 kr. — Dirto dieselben , >2 . Ori -
ginalaüsg . Aarau , grober Druck . 8 eleg. Hlbfrzdde . m . Einbd . (20 fl.) 8 fl . — Ditto dasselbe , 9 . Ori -
ginal-Ausg. 8 Thle. in 2 stark. Ppbdn . 4 fl. - Ditto , als Fortsetzung von Keller . Freib . 833 . 4 eleg .
Ppbde . (6 fl .) 2 fl. 30 kr . — Zeitschrift für Theologie, herausg. v. Hug , Merk , Hirscher , Stauden¬
meier , Vogel : c. Freib. 844 . 18 eleg. Ppbde. (44 fl .) 8 fl. — Bourdatoue , fämmtl. Predigten , enth .
Fastcnpredigten3 Bde. , Lobreden 2 Bde. , christl. Unterweisungen u . Betracht, in der Einsamkeit l Bo .,
die Ermahnungen l Bd . Prag 767. 7 eleg. Hlbfrzbde. ( 13 fl .) 2 fl. — Fingerlos , wozu find die
Geistlichen da ? 2. Aufl. Lanvsh. 2 eleg. Ppbde. 36 kr . — Natter , Predigten üb . die Leidensgeschichte
Jesu . 2. Aufl. Prag . eleg . Hlbfrzbd . 24 kr. — Ditto , Predigten über christl. Lebensweisheit auf alle
Sonntage d . Jahres . 2. Aufl.- Prag . 2 eleg. Hlbfrzbve . 48 kr. — VollständigesLerikon für Prediger u .
Katecheten . Augsb . 821. 5 eleg. Ppbde. t9fl .) I fl. 42 kr. — Wanker , christl . Sittenlehre . 2. Aufl.
Wien. 2 eleg. Hlbfrzbde . 36 kr. — Reichenberger , Pastoralanwetsung nach d . Bedürfnissendes Zeit¬
alters . Wien 811 . beleg. Hlbfrzbde. ( 11 fl .) 2 fl . 30 kr. — Köhler , prakt . Anleitung für Seelsorger am
Kranken - u . Sterbebette . 4 . Aufl . Franks , eleg . Hlbfrzbd . 30 kr. — Püllenberg , der prakt. Seelsor¬
ger am Krankenbette u . bei andern Amtsvcrrichtungen , nebst vollstänv . Ritus mit Anleit , von Gebeten .
2 . Aufl. Koblenz 838 . o . drosch. 36 kr . — Sigeter , die Größe des Katholizismus. Regcnsb. 843 .
2 eleg. Ppbde. (b fl .) 1 fl . Die Volksschulgesetzgebung Bavens , herausg. in alphabct. Ordnung von
Eller . KarlSr . 835 . n. drosch. 30 kr . — Kathol. Glaubensprevigten , nebst einigen Gelegenheitsreden.
AugSb . 827 . eleg. Ppbd . 30 kr . — Ksrrsnixs ,

'Ibeologia ckogmst . in Systems keäsckae . Viennse
786 . 2 eleg . Hlbfrzbve. 30 kr . — Xlexsnäro tbeoloxi » llogmat . morslis Ooacilii Irillont . Linsickl .
772 . 10 eleg. Lederdve . mit Einbd. (28 fl .) 3 fl. 24 kr. — Silbert , die vier heil . Evangel. unsers
Herrn Jesu Christi , nach den Evangel. Malhäi , Lukas, MarcuS u . Johannes ; m. Stahlst , u . fein. Rand¬
zeichn . Pforzh. 840 . Prachterempl. engl . Hlbfrzbd. ( 10 fl .) 3 fl . 30 kr. — Martin Luther , sein Leben u .
Wirken, von Stang ; m . 7 Stahlst , u . Randzeichn . Stuttg . 838 . eleg. Hlbfrzbd. (9 fl.) 3 fl . — Wirth ,
Mariade , relig . Epos in 12 Gesängen ; m . Stahlst , u . Randzeichn . Würzb . 844 . engl . Hlbfrzbd. ( i fl .)
2 fl . 30 kr. — Allioli , d . N . Testament ; m . Kupf. Lanosh . 842. n. in Saffian gebdn . 48 kr . — Ditto ,
dasselbe drosch. 24 kr. — Luther , die Bibel, ov . die ganze heil . Schrift des alten u . neuen Testaments.
18. Aufl. Franks. 844 . eleg. in Lever gebdn . l fl. 42 kr. — Ditto , dieselbe illustr . mit 12 Originalstahlst,
u. allegor. Titelbildern , gez . v . G eißl u . Majcr . Nürnb. 8b0 . prachtv . Hlbfrzbd. ganz neu . (6 fl .)
3 fl . 42 kr. — Ditto , gleichen Inhalts . Basel 848. prachtv . Hlbfrzbd. 1 fl . 48 kr. — Ditto , gleichen In¬
halts . PrachtauSg. mit Nonpareilleschr . u . 28 Stahlst , u . Karte. Hildburgh. 837. eleg. Hlbfrzbd . (7 fl .)
2 fl. 42 kr. — Roscnmüller , Handbuch eines allgem . faßl . Unterrichts in d. christl . Glaubens - u. Sit¬
tenlehre. Altenb 'urg 8l8 . 2 Ppbde . 1 fl. — Schilling , das corpu8juri8 canonici in seinen wichtigsten
u . anwendbarstenTheilen , ins Deutsche übersetzt . Leipz . 837. 2 starke ganz n . engl . Hlbfrzbde. ( 16 fl.)
4 fl . 36 kr. — Hartmann » christl. Weltweis- eit »» . Beweis von ^ Göttlichkeit d . christl . Religion.
Kempten 785 . 4 n . Ppbde. (6 fl.) 1 fl . 12 kr. — Jllmensce , Beiträge zur Homiletik . Rottweil 827 .
5 n . Ppbde. ( 10 fl .) 2 fl . 24 kr . — Jahresschrift f. Theologie u. Kirchenrecht d - Katholiken . Ulm 820 . 5
n. Ppbde. 1 fl . — Klenckle , Predigten . Freib. 837. n. Ppbd . 36 kr. — Köhler , Anleitung zu dem
prakt. Unterrichte in d . Pastoraltheologie. Frankfurt. 3 . Aufl . n. Ppbd . 3 fl . , jetzt 42 kr . — Hrrscher ,
christl. Moral . Tübing. 836 . 3 n. Ppbde. (7 fl .) 2 fl. 12 kr . — Ditto , dasselbe, neueste Aufl. 845. 3 ganz
n . engl . Hlbfrzbde. 3 fl . 30 kr . — Xnnsles LeclesissticiLx . XII Io in . Lsessris Lsronii k . L . kresd . Osr-
äwsli8. coloniae 640 . 3 Thle. Folio- Ppbd . 4 fl. — Dietenberger , kathol . Bibel , das ist alle Bücher
der hl. Schrift , altes und neues Testament , mit vielen 100 feinen Holzschnitten . Köln 607. Folio, neu .
Hlbfrzbd . ( 22 fl .) 4 fl . — Libli » Sacrs, oder die hl. Schrift des alten und neuen Testaments. Grätz 749 .
Folio-Bv . in Leder. 3 fl. — Braun , hl. Schrift des alten und neuen Testaments, in deutsch, u. latein.
Sprache, mit Erklärung d . Kirchenväter . Augsb . 796. 13 eleg. Hlbfrzbde . (36 fl.) 8 fl . — Ditto , dazu
Universallcrikon. 808. 2 eleg. Hlbfrzbde . (8 st .) 2 fl. 30kr. — Dttto , un Auszug die hl . Schrift des allen
u . neuen Testaments, mit kurzen Anmerk. 2. Aufl ., v. Feder . Nürnb . 3 eleg. Hlbfrzbde . (8 fl.) 2 fl . —
Das Pfaffische Bibelwerk, mit Erklär., Nutz und Anwendung , u . Gebeten , altes u . neues Testament .
Speyer . 6 Hlbfrzbde. ( >8 fl .) 2 fl. 24 kr. — Pflanz , sreimülhige Blätter üb . Theologie u. Kirchenthum .
Stuttg . Jahrgang 1830 bis 1844 ( 1842 fehlt) , ganz neu drosch. 84 Hefte (42 fl .) 6 fl . — Das betracht.
Evangelium auf alle Tage im Jahr , neueste Aust . Wien. 8 . eleg. Levbd. (20 fl.) 3 fl. — Msssle koms-
num Olementis VIII. et Ordani VIII. kapae. Vlecdliime 846 . stark. Bd -, neu drosch. (5 fl.) 2 fl . 42 kr . —
H ahn ' s Predigten , enth . Sonntagspredigten des ganzen Jahres , 2 Bde. , u . Festtagspredigten2 Bde.
Konstanz . 4 eleg . Hlbfrzdde. 48 kr . — Stollberg , Gesch . derReligionJesuChristi . Wien 818 . 15 eleg.
Ppbde. (32 fl .) 8 fl. — Stiller , Betracht, üb. v . Sonn - u . Festtagsepisteln u. Häusl . Erbauung des
ganzen Jahres . Ansbach 817 . 3 Ppbde. (7 fl.) 1 fl. 24kr . — Gehrig , neue Sonn - u . Festtagspredigten.
3 Bve. Nachträge zu denselben , 2 Bde., neue Aufl . Würzb. 5 Bde . drosch., gebraucht . ( 10 fl .) 2fl . —
M assillon , Sonn -, Fest -, Fasten -, Feiertags- u . Gelegen - eitSpredigten . Wien. 14Bve . drosch. (22fl .)
3 fl . 30 kr.

Nachtrag aus allen Wissenschaften .
Dingler , polytechnisches Journal , enth . die neuesten Erfindungenzur Verbreitung gemeinnütz¬

licher Kenntnisse im Gebiete der Naturwissenschaft , der Chemie, der Pharmacie , der Mechanik , der
Manufakturen, Fabriken, Künste, Gewerbe, der Handlung, derHauS- unbLandwirthschaftrc ., mit vielen
Tafeln Abbildungen. Stuttg . 842 bis 844, in 12 Bdn . , ganz neu , drosch , in 93 Heften . Ladenpreis per
Jahrg . 16 fl. ( 1i4 fl.) 22 ff . — Mozin , neues vollst. Wörterb . d . deulsch-französ. und franz.- deuschen
Sprache. Stuttg . 813 . 4 starke Quart - Hlbfrzbde . (22 fl .) 6 fl . 24 kr. — Ditto , gleicher Inhalt . Stuttg .
820 . 2 starke neue Hlbfrzdde. (8 fl.) 2 fl. 36 kr . — Kalt schmidt , gleicher Inhalt , neueste Aufl . , starke
prachtv . Hlbfrzbde. (5 fl .) 3 fl . 12 kr. — Schmidt , gleicher Inhalt , neueste 9 . Aufl. Leipz . 2 starke neue
Hlbfrzbde . 4 fl. — Schwann , gleicherJnhalt . Offendach810 . 4 eleg. Hlbfrzbde . (22 fl.) 5 fl. — Merian ,
Topographie oder Beschreib , d . österr . Fürstenthümer , deigeb . Ober - u . Niederdayern, obere Pfalz , mit
vielen alten Städteansichten, Städte , Pläne, Wappen, Karten, Porträts . Frankfurt «,56 . Foliolederbd.,
das erste Titelblatt fehlt . 4 fl . — Probe» d . deutschen Reichsadels, od . Samml . alter Denkmäler, Grab¬
steine, Wappen, In - und Urschriften nach ihrem wahren Urbild ausgenommen . Würzb. 775., eleg . Folio-
Hlbfrzbve . 4fl. 30kr. ( dies Werk ist höchst selten .) — » erisn ' s Idestrumkiuropseum , od . ausführlicheBe-
schreib. , Denkwürdigkeiten , Geschichten in Europa, mit vielen «Schlachtenabbildungen , Wappen, Mün¬
zen, Denkmälern, Porträts , Plänen , Trachten, verschiedene Seen, Gebirge, Anfichten und Karten rc .
Franks . 703 . 18 starke Foliflbde . eleg. in Leder (700 fl .) 25 st . — F . v . Berstett , Münzgesch . d . zährin¬
gen- bad . Fürstenhausesu . d . unter seinem Szepter vereinigten Städte und Landschaften , mit vielen Ab¬
bild . Freib . 846 . Quart , n. br. ( 18 fl .) 7 fl . 30 kr. — Funke , Naturgesch . u. Technologie f. Schulen, mit
mehreren 100 Abbildungen. Wien, neueste Aufl. 3 Ppbde. ( 14 fl .) 3 fl . 24 kr. — Ditto , gleicher Inhalt
ohne Kpfr. 3 eleg . Hlbfrzbde 2 fl. 30 kr. — Fromherz , Lehrbuch der Chemie . Freiburg 836. 2 prachtv .
Hlbfrzbde. ( 15 fl ) 4 fl . — Vollständigesgrammatisch - kritisches Wörterbuch der hochdeutschen Mundart ,
nebst Vergleichung d . übrigen Mundarten . Leipz . 780. 4 Quart - Leverbde. (70 fl .) 9 fl. — Oken , allgem .
Naturgesch . Stuttg . 838 . 13 Bde. n . br. (34 fl .) 14 fl. — Ditto dasselbe, doppelt, das Thierreich . Stutt¬
gart 838 . 6 neue Hlbfrzbde . ( 18 fl .) 5 fl. — Wilmscn , Handb. d . Naturgesch . f. d. Jugend,mit Kpfr.
Berlin 821. 4 starke Bve., ganz n . Hlbfrzbde . (22 fl .) 4 fl. — Sengler , über das Wesen und die Bedeu¬
tung d . spekulativ . Philosophie u . Theologie in gegenwärtiger Zeit. Heidelb . 837 . in Albis ( 10 fl .) 3 fl.
24 kr . — Schön ! ein ' S allg . u . spezielle Pathologie u . Therapie. Herisau 834 . 4 n . prachtv . Hlbfrzbde.
4 fl. 30 kr. — Konv.ersationslerikon v . neuesten Zeit u . Literatur. Brockhaus 833 . 36 Hefte , 4 starke neue
Hlbfrzbde . ( 18fl.) 4fl . — » eili > , 8cdaupl » lr ller kiwk 'llieile llerVVell, mit 263 kolor . Karten, gest . v . I .
Albrecht , enth . die einzelnen Wappen der Länder der fünf Welttheile. 3 starke Bde. Beschreibung . Wien
796, eleg. Hlbfrzbde. 220 fl., jetzt 6 fl . — Bock, Handb. d . Anatomie d . Menschen . Leipz . 840 . 2 neue
Ppbde. (8 fl.) 3 fl. 30 kr . — Ditto , gleicher Inhalt . 850 . 2 neue Hlbfrzbde . ( 10 st .) 5 fl. 30 kr . — Bau -
rittel , Handb. des bad . bürgerl. Rechts für Geschäftsmänneraller Art. Freib. 844. 19 Hefte , br. ( 18 fl.)
6 fl . — Nelkenbrecher , Handb. d . Münz - , Maß - u . Gewichtskunde . Reutlingen 834 , eleg. Hlbfrzbd.
(4 fl.) 1 fl. 20 kr . — Lucelini , Kermsnise sscrae et prolsnse pars III - , Mit Wappen u . Kpfr. 662. 3
Foliobde. in Leder 8 fl. — Rheinisches Konversationslertton. Köln 830. 12 starke Hlbfrzbde. (44 fl .) 15 fl.
— Bischof , Blum , Leukart , vollst. Naturgeschich/e , enth . allgem . u . spezielle Botanik, 5 starke Bde.,
Geognofie » . Geologie IBd ., Lithologie 1 Bd., Wörterbuch zur Botanik 1 Bd., Zoologie, allgem . u. spe¬
zielle, 6 starke Bve. Handb. d . Gesch . d . Natur , von Bronner . 2 starke Bve. Stuttgart 845 . 17 Bve.,

prachtv . geb. u . 1 Atlas, dazu gleich geb . mit Einbd. (62 fl .) 19 fl. (das Werk ist ganz neu) . — Richter ,Handb. d . populären Astronomie , 1 . Bv, 4 Tafeln m . Abbildungen u . 3 Tabellen. 2. Bd . Atlas nebst be¬
weglichen Himmelsscheiben u . d . gqogr . Lauf d . Planeten . Leipzig 831. 2 eleg. Hlbfrzbde. ( io fl ) 4 fl . —
B iedenfeld , Kompend . KonversationS- u. Universalhauslcrikon, enth . Beschreibung u . Erklärung hist .,biogr. , geogr. , jurist., forstm . , Lkon ., musikal. , c . Gegenstände mit Bedeutung d. Fremdwörter. Weimar
843, engl . Hlbfrzbd . , starker Bd . (9 fl.) 3 fl . 24 kr. — Mittermaier deutsches Strafverfahren . Heidelb .
833. 2 eleg. Ppbde. ( 10 fl.) 2 fl. 24 kr . - Ditto dasselbe. 840. 2 engl . Hlbfrzbde. 3 fl. 42 kr. - Bega ,
Rechnungskunst u . Algebra. 6. Aufl. Wien. Ppbd . (7 fl .) 2 fl. 30 kr . — Courtin , allgem . Maaren - u .
Produktenkunbe , oder vollst. Wörterbuch aller vorkommenden Naturerzeugniffe, der Thiere , Pflanzen,
Kunst, Spezerei, chemische Präparate rc. Wien 835, neuer Ppbd . (8 fl.) 3 fl, — Allgem . Erfindungsleri-
kon, oder Angabe aller Erfindungen, Entdeckungen , Gewohnheiten u. Fortschrittevon Anfang der Welt
bis auf Unsere Zeit . Nürnb . 847. 2 prachtv . Hlbfrzbde. (8 st .) 2 fl. 24 kr . — Schiebe , die kaufmänni¬
sche Korrespondenz , theoretische u . praktische, nebst franz. u . engl . Uebersetzung der vorkommenden Wör¬
ter. Grimma 848 , engl . Hlbfrzbd. (8 fl .) 4 fl. 30 kr . — Koppen , erklärende Anmerk, zum Homer, ge¬fertigt von Krause . Hannover 810. 6 eleg. Hlbfrzbde. ( 13 st .) 4 fl. — Heigelin , allgem . Fremdwor¬
terb. für Deutsche mit allen vorkommenden Wörtern , Ausdrücken , Namen u . Redensarten . Tübingen
819. 3 Theile, n . Hlbfrzbd. (5 fl.) 2 fl . — Taschenbuch für Reisende durch die gesammte Schweiz , Tyrol,Salzburg u . Bodensee , Bayern , Württemberg, mit Rückficht der Kur - u . Badeorte nach Schreiber ,mit Karten. Leipz. eleg. Ppbd . (5 fl.) 1 fl. 42 kr. — Hufeland , die Kunst, das menschliche Leben zu ver¬
längern . 2 . Aufl. Jena . 2 Theile , n . Hlbfrzbd . 48 kr . — Hausch , Zahlenrechnung , ein arithmetisches
Handbuch . Leipz. 835 , eleg . Pvbd . (4 fl.) 1 fl. — Wiegand , Konversationslerikon. Leipz. 851 . 11 engl .
Hlbfrzbde . (44 fl .) 22 fl. — Schlosser , Weltgesch . f. d . deutsche Volk . Franks . 850 . 11 engl . Hlbfrzbde.mit Einbd. (24 fl.) 14 fl. — Hebel ' s fämmtl. Werke mit Kpft . u . Mufik. Karlsruhes . 3 eleg. Halb-
frzbde . 2 fl . 30 kr . - Sobernheim , Handb . d . prakt. Arzneimittellehre, allgem . u . spezieller Theil.Berlin 84o . Quart , eleg. Ppbd . ( 11 fl .) 4 fl . 30 kr. — Ditto , spezieller Theil, br. (911.) 3 fl. 30 kr . —
kdsrmseopoea Lsäenis. Heidelb . 841 , mit Papier durchschossen , n . starker Hlbfrzbd . 2 fl . 36 kr . — Fun¬
cke , Naturgesch . mit 11 kolor . Kpsrn . Wien 809 . n. Hlbfrzbd. I . fl . 24 kr, — Schlez , gemeinnützige Na¬
turgesch . mit vielen Kpfrn . Reihend. 807 . 2 n . Ppbde. ( 10 fl.) 3 fl. — Cromeu . Thaer , Handb . der
Naturgesch . mit vielen feinen Kpfrn. Hannover 8l1 . 3 eleg. Ppbde. ( 13fl .) 2 fl. 24 kr . — Suckow , An-
fangsgr . d . theoret. u . angewandten Botanik. Leipz . 2te neuesteAufl . 4eleg . Ppbde. 1 fl. 30kr. — Rebau ,vollst. Naturgesch . mit 382 Kpfrn . Reutlingen 827. 2 n . Ppbde. (7 fl.) 2 fl. 42 kr. — Gmelin , gemein¬
nützige Naturgesch . d. Vögel, mit 150 Kpfrn. Mannh. 809 . 2 n . Ppbde. (8 fl .) 2 fl . 12 kr. — Strahl -
heim , die Gesch. unserer Zeit, mit 116 Kpfrn . in 29 prachtv . Hlbfrzbde . geb., nebst 5 Supplementbde.
Stuttg . 827. (Ladenpreis 74 fl .) 10 ff . — Mauerbrecher , Grundsätze des heutigen deutsch. StaatS -
rcchts . Franks. 843 . (7 fl.) 4 st. 24 kr . — Walter, '

Geschichte des röm . Rechts bis ausJustinian . Bonn
-84o . ganz neu , starker prachtv . Hlbfrzbd. (8 fl .) 3 fl. — Mors , Fink u . Bauer , Real -Repertorium
d . Großh. Baven , Gesetzgebung u. Verfassung von 1710 bis 1844. Mannh. 845. 7 n . Ppbde . ( 15 fl .)
4 fl . — Lunkaszprin , Anatomie des Mundes , mit 34 fein. Kupfertaf. Wien 842 . auf Schreibpapier,
ganz n . prachtv . in Saffianleder gebdn . , mit Golvschn . , beide Seiten innen u . außen mit Goldverzierun¬
gen, starker Bv . mit Einbd. ( 12 fl.) 4 st . 36 kr. — Zoepfl , deutsche Staats - u. Rechtsgeschichte. Stutt¬
gart 847. 3 Bde . neu brosch. ( lost .) 5 fl . — Mayer , synonymisches Handwörterbuch der deutschen
Sprache. Kempten 841. stark, n . Ppbd . ( 9 fl .) 3 fl. 24 kr . — Christ , das bad . Gemeindegesetz ; beige¬
bunden die Führung u. Stellung d . Gemeinderechnungen . Karlsr . 844 . ganz n . Hlbfrzbd. (5 fl .) 2 fl.
3o kr . — Oorpus juris civilis Simonis vsn Ire » wen . Xmsteloäsmi , LIrevirios. beste Ausg . 663. 2 ganz
n . Foiio-Hlbfrzbve. lOfl . — Ditto , dasselbe, von Simon van Leuwen . Leipz . 740. 2 eleg . Quart -Leder-
bde. 8 fl. — Ditto , dasselbe , von Gothofredius , geschlungene Hände. Franks . 663 . Quart - Lederbd .
6 ff. — Ditto , dasselbe von FreiSleben . Köln 748. eleg . Quart Lederbd . 4 fl . — Ditto , dasselbe von
Gothofredius S . Gervasius . 602. 2 Folio- Lederbde. 3 fl . 30 kr. — Ditto , dasselbe von Gotho¬
fredius . Leyden 652 . Quart - Hlbfrzbd . 3st . 30kr . — Ditto , dass. v . Gothofredius . 590 . prachtv .
Folio-Hlbfrzbd. 5 fl . 42 kr. — Ditto , dasselbe von Begero . Franks . 767 . eleg. Quart - Lederbd . 4 fl. —
Ditto , dasselbe von Gothofredius . Genf725 . 4 Folio-Lederbde. 6 fl . — Ditto , dasselbe. Venedig
592. 5 Quart - Leverbde . 5 fl. Alle sind glosfirt bis auf FreiSleben . — Oorpus juris canonici , <Ie I>sn -
celotti . Ooloniae 717.,2Quart - Lederbde. 3 fl. — Ditto , dasselbe von Freisleb en . Köln 7i3 . 2 eleg .
Leverbde. 3 fl . 30 kr. — Ditto , dasselbe von Lamelotti . Köln 696. eleg. Quart - Lederbd . 2 fl . 42 kr .
— Rotteck , Lehrbuch der allgem . Staatslehre u. natürl . Privatrechts . Stuttg . 840. ( 10 fl.) 3 fl. 24 kr.
— Mühlenbruch ' s Pandektenrecht , von Madai . Halle 841 . 3 ganz neue engl . Hlbfrzbde. 6 fl.

Eh . Weiter , Antiquar .
u .6 . (3) l . Schrezheim , Ober¬

amts Ellwangen.
Liegenschafts -Verkauf.

Die in der Gantmasse des
Fayence - FabrikantenHeinrich Wintergerst dahier
vorhandene Liegenschaft , welche in Nr . 248, 250,
251 der Karlsruher Zeitung speziell beschrieben ist,
wird am

Montag , den 22. Dezember d. J .,
Vormittags 9 Uhr,

wiederholt auf dem hiesigenRatySzimmcr zum Ver¬
kauf gebracht , wozu die Liebhaber , mit Prävikats -
und Vermögenszeugniffen versehen , eingeladen
werden .

Den 25. November 1851 .
Gemeinderath.

Für diesen :
Schultheiß Schmidt .

» .52. Nr . 675. Gaggenau . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus Domänenwaldungen diesseitigen '
Forstbezirks werden nachbenannte Hölzer looSweise
öffentlich versteigert ,

Donnerstag , den 4 . Dezember d . J . ,
früh 9 Uhr ,

an der Hütte auf der untern Gaisstatt ,
Dist . I . Abth . 15, 18, 20, II . 15,

mittlerer HaubenkvKf bis Jammerthal :
61 Stämme buchenes Nutzholz,
8 „ eichenes Bauholz,

500 Stück buchene Senkelstangen ,
263 Klafter buchenes Scheit- und Prügelholz,

5' /» ,, erleneS . do. ,
5700 Stück buchene Wellen .

Freitag , den 5 . Dezember d. I .,
früh 9 Uhr ,

an der . Hütte bei der Kiefer Saatschule :
ca. 40 Stämme eichenes Bauholz auf dem Stock ,

72 Klafter buchenes Scheit- und Prügelholz,
l '/r „ eichenes do. do.,

1375 Stück buchene Wellen .
Gaggenau, den 25. November 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstei .
v . Kageneck .

» . 1. (2) 2 . Nr . 24,738 . Karlsruhe . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Den 18 . d . M . , Nachts
10 Uhr, wurde auf der Straße in Linkenheim dem
Philipp Friedrich Häusser von da die Summe
von 108 fl . aus seiner Rocktasche entwendet ; das
Geld befand sich in einer Schweinsblase und be¬
stund aus 32 Zweiguldenstücken , drei Sechserrollen
von je 10 fl ., einer schon angebrochenen Sechser¬
rolle von 5 fl . , der Rest aus verschiedener Münze ;
was behufs der Fahndung auf das entwendete
Geld, sowie den noch unbekannten Thäter bekannt
gemacht wird.

Karlsruhe , den 26. November 1851 .
Großh. bad . Landaint.

Bausch .
U.48. Nr . 40,755 . Kenzingen . ( Diebstahl

und Fahndung .)
Den an Karl Gulat im Wonnen¬
thal verübten Diebstahl mit Ein¬
steigen betreffend .

In der Nacht vom 27. auf den 28 . d . M . wurde
an Karl Gulat im Wonnenthal ein Diebstahl mit
Einsteigen verübt, eine große Anzahl Betten , Weiß¬
zeug und Leinwand u . dgl . entwendet, der größte
Theil zwar in einem Versteck wieder aufgefunden ,
allein es fehlen immer noch folgende Gegenstände :

Zwei in Stroh geflochtene Guttern mitZwetsch-
genwasscr ; zwei schwarzseidene Mannshalstücher ;
>/ , Dutzend weiße leinene NaStücher ; zwei filberne
Sackuhren, die eine derselben ist eine Schweizeruhr
mit römischen Zahlen , im Werth von 10 fl. , die
andere eine kleine filberne Uhr mit deutschen Zif¬
fern , im Werth von 3 fl . ; näher können dieselben
nicht beschrieben werben ; ferner IV - Sester ge¬

dörrte Zwetschgen . Wir dringen Dieses zur Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände und die
noch unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß.

Kenzingen , den 29 . November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Meier .
I . k. A . Frey .

U.36 . Nr . 16,469 . Kork . ( Aufforderung .)
MichelLaPP von Neumühl, Soldat im ehemaligen
3 . Infanterieregiment , hat fich unerlaubter Weise
von Hause entfernt. Derselbe wird deßhalb auf-
gefordcrt, sich

binnen 6 Wochen
dahier oder bei dem Bureau der früheren Infanterie -
regimenter in Karlsruhe zu melden , widrigenfalls
er als Deserteur angesehen und in die gesetzliche
Strafe verfällt werden würde.

Kork, den 25. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
» .34. Nr . 26,835 . Oberkirch . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Der zur ordentlichen Konskrip¬
tion von 1849 gehörige Refraktär Friedr . Behrle
von Renchen hat fich gestellt. Die Fahndung auf
denselben wird deßhalb zurückgenommen .

Oberkirch , den 27. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
U. 12. s3) 1. Nr. 29,732 . Durlach . ( Bekannt¬

machung . ) Die Erben der f- Katharina Biel ,
geb. Klaiber , von Weingarten , haben auf die
ihnen eröffnete Erbschaft verzichtet , worauf der
überlebende Ehegatte Sebastian Biel um Ein¬
setzung in dieGewährderVerlaffenschaftgebeten hat.
Diesem Gesuch wird stattgegeben werden , wenn

innerhalb 6 Wochen
keine weiteren Erben fich melden werden .

Durlach, den 21 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

K l e h e .
« .47. Nr . 45,759 . Offenburg . ( Schulden ,

liquidation .) Die Georg Kurz ' schen Eheleute
von Kittersburg , und die Johannes Kraft Ehe¬
leute von BohlSbach beabfichtigen , mit ihren Kin¬
dern nach Nordamerika auSzuwandern. Diejeni¬
gen, welche eine Forderung an dieselben zu machen
haben , haben solche am

Dienstag , den 9. Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr,

dahier anzumelden , ansonst ihnen später von hier
aus dazu nicht mehr verholfen werden könnte.

Offenburg, den 29 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Fab er .
vät. Jsenmann .

» .58. Nr . 46,228 . Lahr . (Schuldenliqui¬
dation .) Joseph Klein 'S Ehefrau von Ichen¬
heim, deren Ehemann schon früher ausgewandert
ist, beabsichtigt gleichfalls nach Amerika auSzu¬
wandern.

Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf
Samstag , den 6. Dczemberd . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt, daß , wenn keineEin¬
sprache erhoben wird, der Paß sogleich verabfolgt
werden wird.

Lahr , den 29 . November 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Neuhronn .
» .44. Achern . ( Erledigte Stelle .) Die

Stelle des Sportelertrahenten mit einem Gehalte
von beiläufig 700 fl. ist bei diesseitigem Bezirksamt
zu besetzen . Anmeldungen werden umgehend er¬
wartet .

Achern, den 30. November 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hipp mann .

Druck der G. Braün ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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